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Samstag-Beilage : Kriegsdrahtverichte SerWoche
Wöchentlich zwölfmal .

» «schasissttll « oder einer F '

»urch die Post bezogen oh

völfmal . — vt »ug «vrei » : Vierteljäh
EriftSfttfttBe oder einer Niederlage bezogen Mk. 3 .—, in daS

, ^ ne Zuftell « ngsgebühr Mk . 3 .-

reii : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
Haus gebracht Mk . 3 .30 ,
gegen Vorausbezahlung .

» »»« iaenaebühr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf ., Reklamezeil«
60 Pf ., bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

« «tetgen -Annahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B .,
Hirsch straße 9 (Fernsprech -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen -Geschäften .

deszeitmg
Samstag - Beilage : Basisches Uaterhaltiingsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther : für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten , Geriebtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte KarlBinder : für Reklamen

unv Anzeigen Mathilde Schuhmannx sämtliche in Karlsruhe

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags '1,10 bis '/»II Uhr, nachmittag» >/,5 bis >/,6 Uhr.
Fernsprech-Anschluß Nr . 400.

Rotationsdruck und Berlag der "Badischen Landeszeitung , G . m . b. H., Hirschstr . 9, Karlsruhe .

Hr . 348 76. Jahrgang . Karlsruhe , Mittwoch, 30. Mai 1917 7«. Jahrgangs Mendvlattl

Der Weltkrieg .

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Große .? Hauptquartier , 30 . Mai . (Amtlich .)

Vom westliche » Kriegsschauplatz .
Tagsüber war nur in » W h t f ch a e te -A b s ch n i t t die Ar -

tillerietötigkcit lebhaft .
Abends nahm das Feuer auch an anderen Stelle « zu .
Erkundungsvorstös «e der Engländer an der Artois -

p ? o n t , der Franzosen am Che m i n -d e s -D a m e s wurden

zurückgewiesen.
Borfeldkefechte südwestlich von St . Quentin brachten uns

eine Änzahl Gefangene ein .

Aus dem östliche« Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert .

Mazedonische Krönt.
| > Keine wesentlichen Ereignisse .

Der Erste Generalauartlermeister :
Ludendorff .

Der östklr. -liilgllrischt Tsgrslitlicht.
MUTB . Wien , 36. Mai . (Nicht amtlich » Amtlich wird

dnloutbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die lebhaftere Gefechtstätigkeit hielt nachmittags in Ost -

qalizien an .
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Isonzv verlief der gestrige Tag verhättnismäfiig
ruhiger . Gegen Abend versuchten die Jtalrener neuerlich bei
A v d i c e mit starken Kräften durchzudringen . Der Angriff
Ii räch i u u n s e r e m Feuer z « sß m Mi e « . Ein gleiches
Geschick fanden heute früh bei Jamianu angesetzte heftige
Bvrftösie.

In Kärnten und an der Tiroler - Front nichts
Vau Belang .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Berat wurden italienische Erkundungs -

versuche vereitelt .
Der

' Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höser , Feldmarschalleuwant .

Greiguisse zur See.
( ) Berlin , 28. Mai . (Amtlich .) 1. Nene U -Bootserfolge im

Atlantic und im englischen Kanal ; 26 000 Bruttoregister
tonnen .

Mit Ausnahme eines kleineren Seglers waren alle ver -
senkten Schiffe tnglifcher Nationalit .it . Unter den vernichteten
Ladungen befanden sich nntcr anderem 6000 Tonnen Zucker, die
für England bestimmt waren . Bon einem der Dampfer wurden
der Kapitän und die Geschübbediennng als Gefangene einge -
bracht .

2. Bon nnferen Mittelmeer-U -Booten ist neuerdings wieder
eine grösterc Anzahl von Dampfern und Segelschiffen mit einem
Gesamttonnengehalt von 50000 Brnttoregistertonnen versenkt
worden .

Unter den vernichteten Fahrzeugen befinden sich die eng ^
tischen bewassnetcn Dampfer „Zauoni " (3851 Tonnen ) und

„ Tnng Sham " ( 3999 Tonnen ) mit je 6000 Tonnen Kohlen von
England nach Genua , der englische bewaffnete Dampfer „Locks -
leh Hall " (363s Tonnen ) mit Stückgut von London nach Mar -
seilte , ein bewaffneter von drei Begleitfahrzeugen gesicherter 6000
Tonnen großer Tankdampfer mit voller Oelladung , ein
weiterer unbekannter bewaffneter Dampfer von 6000 Tonnen .
Aus Eonvois herausgeschossen wurden ein tief beladener be-

waffneter Tran Sportdampfer von 4000 Tonnen und ein
2000 Tounen -Tampfer . Außerdem wurden ein durch Fisch-
dampftr und Zerstörer geleiteter bewaffneter englischer 5000
Tonnen -Dampser und ein tief beladenes bewaffnetes Schiff un -
bekannter Rationalität von 4000 Tonnen vernichtet .

Der Chef des Admiralftabs der Marine .
. *

WTB . London , 30 . Mai . (Amtlich .) Das englische
Hospitalschiff „Dover C a st l e,; (8241 Bruttoregistertonnen )
wurde ohne Warnung am 26 . Mai um 6 Uhr abends im Mittel -

meer torpediert . Um % 9 Uhr wurde es zum zweite » Mal
torpediert und sank . Alle Kranken , das Aerztepersonal des
Hospitalschiffes und die Mannschaft wurden gerettet mit
Ausnahme von 6 Personen , die vermißt werden . Wahrscheinlich
wurden diese durch die Explosion getötet .

Der bewaffnete Handelskrenzer „H i l a r v" wurde in der
Nordsee torpediert und ist gesunken . Bier Personen
wurden durch die Explosion getötet .

Eiu .englischer Z e r st ö r e r ist infolge eines Zusam -

»ueusteßes g e s u u k e « . Menschen sind nicht umgekommen .

Schicksalsstnnden .
* Unter dieser Überschrift spricht der ReickBtagSabgeordnekv

Bc > ssgrmßttn im „Lokalanizeizer" zu den großen Froy/W der
Kriegspolitik . Wir g>eben hier aus dem, was der Parteifuhr »
zur Stunde zu sagen hat , ibie folgenden AusführumM , wieder .

' „Tränt man uns wirklich die Naivität zu , ftech wir öit -
Opfer uaisonst gabrecht haben , daß wir durch das Phantom eins »
ewigen Friedens , ein« von den Angolsachsen dirigierten Bolker -
liga uns einlullen lassen und einen Friödew, »der uns nicht »
bringt als >die Gewißheit neuen Krieges unter schlechteren Bor -
auissetzuniFen , als dieser Weltkrieg begann , annahmen können ?

Was Deutschland auf Kongressen, und Konferenzen blicht
zeigt ein Blick auf die betrübenden Ergebniss» der delitschen Be .
freiunskrisge . . . .

ES wäre kümmerlich und jammerlich , einen deuten Sie «
nicht restlos auszunützen ! Dies bsdentsame Wort hat ein Man ^
ausigssprochen , der an leitewder Stelle steht . Kün Eroberung ^ ,
gedanke hat uns vor dem Krieg beseelt ; nachdem uns dieser
furchtbare Krieg aufgedrungen , haben wir ihn mlt Kraft und
Opferwilliakeit geführt , und heute ist unser Ziel nicht darauf ge,
richtet , .dcß , was belgisch! ist , belgisch, was französisch , sranzösisti »
bleibt , sondern daß wir durch den Frieden die Grenzen erwerben ,
die uns reale Sicherheit gegen unsere Feinde gewähren .
Der Krieg muß so ausgehen , daß wir unsere Kinder und
Enkel durch deutsche Macht sichern gege ?? semMkÖe
Bedrohung , gegen neuen Krieg . .

Die Sozialdemokratie , der angesichts der spielend durchs
führten russischen Revolution der Kamm auch bei nn ? mächtig
geschwollen ist, verkündet in der Nummer des „BorwttrlZ - vom
21. °.Äpril durch ihren Partciausschuß und Parteivorstand erneut
den Frieben ohne Annexionen und Kr ? eqZent .
schüd i g u n g e n . Nun kann man einen Standpunkt verstiHen ,
i»er auf die Frucht des Krieges « vernichtet, weil ein MÄg Uiicht zu
erbringen ist ; aber trotz Sieges verzichten der Theo ^
r i e halber oder der Rücksicht auf feindliche Völker wegen auf
die in Annexionen liegenden Sicherungen im Osten .und Westen,
das i st gegen das deutsche Lebens Interesse . Ne .„
miß , unser SSeflßf leidet schwer unter den Entbehrungen dies ?»
Krieges , die Opfer sind furchtbar . Ist eH nicht Vesser, dies?
Leeden , die zeitlich begrenzt sind , zu tragen , um der Znkunjr
Delttschlland ŝ! wegen zu kämpfen , bis wir unser Volk sc» sicheret
können , daß Enkel und Urenkel in Frieden löben können , a ! »
weich zu werden der unsicheren Hojffnung -auf KrregZabMrzun ^
wegen . Es ist eine Aufgabe , allen , denen des Vaterlandes Zu -
knnft am Herzen liegt , immer tviedcr vor Augen zu sichren, da »;
daS Ziel dieses Krieges unser Sieg sein muß .

Zum Schluß spricht Bassermann von dem inneren F r a.
gen : Ucber inneren Fragen dürfen 'wir da,s> große Ziel . der.
Sieg , nicht vergessen. Die Verwirklichung innerer Reformen ist
nicht das Kriigsziel . Ist der Krieg gewonnen, ' wird stch da? Äokk
die nötigen Reformen zu schaffen wissen.

I

Bnnte Chronik.
Bilder aus der russischen Revolution . Die sranzdsischen

Schilderungen der russischen Revolution , die jetzt erst nach und
nach von der Pariser Zensur freigegeben werden , enthalten sehr
lebendig gefärbte Bilder aus den bewegtesten Revolutlonstagen .
So erzahlt , der Berichterstatter des „Petit Parisien "

, Claude
Anet, vam Äusbruch der Revolution : „Endlich befand ich mich m
iV.it prachtvollen taurischen Palast , dem Zentrum und Ausgangs -
Punkt der ganzen revolutionären Bewegung . Usberall bewaffnete
Soldaten , wenige Zivilisten , .einige Frauen : n den Wände !»
Birgen . Die Marmorfußböden sind mit leeren Konserven »
wichsen, Zigarettenschachteln und verschiedenen anderen Dingen
bedeckt, die von den 2000 Mann stammen , die in der letzten
->i M hier durchzogen . In dem Saal der Katharina umringt
mte Soldatcnmenge den bleichen Kerenskij , der eine Rede hält ,
« r empfiehlt den Soldaten die Einhaltung strengster Disziplin ,
^ck'. treffe Schingarew . Er ist müde , seine Ziiffe sind abgespannt .

erklärt mir . daß ick vorläufig unmöglich an mein Blatt tele '
graphieren kann . Später , in dem Hauptsaal , ertwu'iet mich ein
^ '«' regendes Sckauspiel . Alle Leute stürmen zu den Saaltürei «
und schreien : „Sie bringen Stürmer ! " Und 'da erscheint tat -,
mclßjch der bisherige Ministerpräsident , umgeben von Soldaten ,

ihn ! von allen Seiten geladene Revolver entgegenhalten ,
^ türiner bietet den Anblick eines Greises , sein Gesicht ist eibeus »

wie sein langer Bart , ausdruckslos , als wäre er in die
hilfloser Kindheit zurückgefallen . Ein Befehl ertönt :

»^ enkt die Rivolver !" Tie Revolver sinken herab , und man
mhrt den Mann als Gesangeneir fort , der der erste Politiker ,
rÜL61' der Allmächtigsten im rtti'sischen Reiche war .

" In einem
Weren Bericht schildert Anet ,

'wie er inmitten der auf ve :?
^ -raßen herrschenden Verwirrung eine photographtsche Bericht -.

. Mattung versuchte, und dabei fast von den Verbündeten
Msankreichs getötet worden taäre : „Viele Soldaten schießen blo ^

^ hnsinnig in die Luft , aber hundert Schritte entfernt
- -

>uan wütend um den Besitz des Ar^enalÄ Rur meiner
'

analytische » Pflicht gedenkend , verstecke ich mich mit meinen ?
^ graphischen Apparat hinter einen : Kraftwagen und mache

imsi
' ^Onahmen. Dann verberge ick den Apparat in der Tasche

TT̂ >.<t LA» meiner Wohnung eilen . Aber man l>at ' e nrick de-

Schuß . „Die Hände hoch !" ruft man mir zu . „ Was wollt Ahr
von nur ? "

„Du hast uns pbotographiert .
'

„Hrer ist lneön
Apparat !"

„Aber hast dn sonst nichts in den Taschen?"
„Nein .

"

„Du lügst/ '
,.Jch bin Franzose und Journalist , wollt Ihr meine

Papiere scheu?" Sie versuchen meinen Apparat zu sffnen . „Ick
bin Euer Verbündeter !" „Er hat recht , er hat recht," ertönen
mehrere Stimmen aus der Menge . Eine bleiche . Studentin
sucht die Soldaten immer wieder gegen mich auszuhchen . Da
plötzlich ergreift eine Riesengestalt in Zwilkleidung unv Militär¬
mantel meinen photographischen Apparat und stürzt davon . Die
Soldaten laufen nack die Beenge zerstreut sich. Ich stehe ver¬
lassen da und denke an die Ironie des Schicksals : KveimÄ
schwebte ich während dieses Krieges « in Lebensgefahr : das erste»
mal , als ick - Soldat war . fourdc ich fast von einem irrtümlich
abgeschossenen srauzcsiscken Projektiv niedergestreckt: da ? .zweite -
mal wurden russische Bajonette gegen meine Brust g^ Nckt .

-

0 Die Sonne als Herd -Erfatz . Die Heizmittelnat Hat etnen
Bauern in Frankreick zur Erfindung eines seltsamen Herd -Er-
fatzes veranlaßt . Wenn man z . B . Gemüse kochen will , so tur
niicm eis « ch dem neuen Rezept mit dem dazu gehörigen Wasser
in eine flache Schüssel , stülpt darüber eine große MasgloÄe ,
stellt das Ganze an einen sonnigen Platz und wartet bis das
Geinllise zekocbt ist . Da die gewölbte >Form der Glasglocke ge-
wisserinaßen >uie ein Brennsviegel wirkt, soll man «us dies?
Weise ein Gericht im Verlause einer halben Stunde sertbi
kochen können . Diese außerordentliche Erfindung hat den Namen
„Senegol -Glocke " erhalten , wahrscheinlich um den Eindruck afr !»
konischer Hitze .hervorzurufen . Auf welche Weise man aber im
Winter den geheizten Herd ersetzen soll , bleibt nM iimner ein ?
unbeantwortete Frage .

Knust , Wissenschaft nnd Literatur .
&.j Dir Uranfsührung einer Pantomime . Aus M u n ch e n

tmrd uns geschrieben: Am 3<i . Mai wnrde die Pantomime von
Lion Feuchtwang er , ?.Pierr .ots Herren träum " iin
Münchener S ch a u s p i e l h a u s e zur Uransführnng gebracht.
Das ^ tiick ist offensichtlich eine Jugendarbeit des Verfassers . Es
isl im Einfall nicht sehr ursprünglich , da der Gedanke, im Traume
ein Leben zu schildern, von Calderon bis Grillparzer zahlreiche
Bearbeiter gefunden bat , zumal der Gedanke, im Trmtmleben
einen WunW des Träumenden zu erfülleu und dabei die lmß -
licken Folgen des Wtinfches deutlich werden zu lassen., nnit denc
Erfolge , datk' der Träumende unter schw- rem Awdrucke liegt

llitd sein Erwachen im alten Zustande glückhast begrüßt . So ist
auch Pierrot , der im Traume der Liebhaber der Königin von
Spanien wird und im Ausleben seines Herrentnins den besten
Freund erschlägt ( um schließlich selber getötet zu werden ) herz¬
lich froh , als er — vor den Gittern des Palastes wieder erwacht .
Die fecks Bilder sind ein wenig gedehnt und lassen die Anteil -
nähme des Zuschauers leicht erschlaffen . Hartman n-T r e p-
ka s Musik schwankt zwischen Johann und Richard Strauß . Die
Aufführung schien im Schan ' pielhnnse an falschein Orte . Der¬
artige Werke, bei denen es mehr aus die äußere Geste als auf
seelische Vertiefung ankommt, bieten dem Tänzer bessere Ant -
gaben als dem Schauspieler . Immerhin kamen recht nett -
Bilder zustande : so daß die Zuschauer mit ihren ; Beifalle nicht
kargten .

G Albert Bassermann in einer Wiener Uraufführung . Man
schreibt uns aus Wien : Albert Basser mann dankte de »
Wienern für den Jubel , mit dem sie seit zwei Woche,i sein Gast
spiel begleiteten , indem er sich ihnen in einer fnnkatnagelneueri
Rolle eines bisher unausgeführten Stückes zeigte . Das war nun
freilich keine glückliche Wahl , den Hans Saßmanns Lust-
spiel ,.Aristid und seine Fehler " hat eine recht dürftige
Pointe . Der unwiderstehliche Aristid , der mit der Devise : Liebe
oder Leben . Ehekontrakt oder Revelverkngel in das Sch 'asziuuuer
einer Baronin eindringt , könnte sicherlich weit rascher , normaler
und weniger extravagant an sein Ziel gelangen . Es wäre kein
Unglück gewesen , wenn i>as Stück ungeschrieben geblieben wäre
zumal auch Bassermann in dieser Rolle nur die Aufwärmung
seines Sternbeimschen Snob gab .

^ Steine Mitteilungen. Die sächs . Technische Hochschule
m Dresden hat dein Kommerzienmt Wille Krüger , t>o»n Bar-
sitzenidcn te ? Direktoriums der Sächsischen Maisch !nenf<Ä»rä>k vorm. :!

'üch.
Hartman» Aktiengesellschaft , Chemnitz in Anerkennung einer Per-
Aienste um die Förderung de? Moschinenbaues i>m allgemeinen urt
des Textilmaschinenbaues im besonderen die Wiivd : eins^ Doktor ^
Ingenieurs eikre » £ <iW> e r toettteÖJn. — Der 'strwatidzgen?
Dr .-Jng . Kurt Neuman n ist zum auhsretâ mäsggen außer-
ordcr. ttchen Professor an der mechanischen Abteilung der Tech «.
Hochschule zu Dresden eirrannt worden . — Versetzt wurde der
o. Brvfessor der Mathematik. Dr . . Vckarld Schmidt von der Uikiver-
fität Vreskau in gleicher Eigenschaft an die Universität Berlin
«M Mcchfclgcr von Prof . A . H . Schwanz . — Dr. phil. Wilhelm Haar -
titanti in Höxter , der © riinlber und lariigjähriye Leiter der Cheinifchsx
Fabrik HacÄnänn u Jeimann in Hohlinden , irinrde von dem T echn ..
Hochschule in Braunschweig zum Dokwx-Inigenieur eÄrsn-
haliber ernannt . — Der Stuttgarter Maler Robert v . Hauq
wurde zu seinem M . Geburtstage von der Dresdener Atademi »
ntm Ebrerimitgliede .ernanin.

l i I



^ __ <Ae»viß. vieles , was verofftet ist. wollen Niir befeiliaen, S^eueS,
«rsl-ch<n . den tapferen Helden, die jahrelang iHr Lebe » ein .
i Wr die Erhaltung und Zukunft T«utschlands, wollen wir
^«mkosschuld geben und ihnen M «icht»el °chtigui»« und Aus-

fitefituu-
jjJidWeit in einer Neuordimn « der Dinge gewähren.

In Reden sonder Zahl ljafa ich vor dein Kriege für meli »
LMtnde die Forderung erhoben : Vllenbogenrauin dsiir Fähigen ,
L»m Mickligen : Aemtcrbssehung nicht rvachi der au» Großväter -
» lt ^ererbten Schablone oft« - nach Beiburt, sond» rn nach Sjidrtfg-
reit ' und Dk ' stanb. In der schweren Zeit n-acki dem frieden .
l>n der e? mit allen Kräften gilt , den Kovf hockjuHalten, unH ,
ipenn e? fein muß , wie das alle Preußen , wieder emporM.
I^infiern, wo sich mancher fm« en 'wird , wo fiir ibn die neue Zeit
bleibt , wo fiir Hunderttausende Ii* Antwort lauten rmife, es ist
Wverer geworden, den Stand des Löbens festzuhalten, der vor
dem Krieg war . da muß der Ausgleich darin gefunden wer -
den , daß das GefiM der Gerechtigkeit und Freiheit über dem
Volke tooltet und für jeden einzelnen Gesetz ist. Da» soll das
Gefühl den Millionen gMen , daß es eine Lrkst ist, tu Wden, und
tymit die Kraft zum neuen deutschien Anstieg verlsihen/ '

f .
*

Eine vertrauliche Umfragt .
Mumm teilt im

mit allen unseren
« sprachen habe und

er auf Grund dieser Unterredungen der Überzeugung sei,
unsere Regierung einen starken F r r

t einen Scheidemann -Hrieden wolle.
Frieden und

- Ter Tagesbericht »er Bulgare«.
WT-B . Sofia , 80 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern;
Mazedonische Fr o n t : Auf der ganzen Front schwaches

Jktilleriefeuer
, das an d«r unteren Struma lebhafter war . Im

cma -Vogen zeitweise Artillerietätigkeit . N«chts> vsrsuMen
Vei feindliche Kompanien gegen unsere bei Altstadt Koke vor-

gzescĥ ene Posten vorzudringen , dies « wurden jeddch durch Feuer
g u r ü ä g e te o t f e n.' Rumänische Front : N«xhts versuchten feiMiche Pcv>
tzouillen sich auf Booten Tulcm »u nähern ; sie wurden d^ rch
Mner vertrieben . Bei Jsarcea vereinzelte Kanonenschüsse .

Ter türkisch« Tagesbericht .
ZÄB . Konstautinopel, 30 . SWei . Amtlicher Bericht von

t «ffcru:
An der H au ka sus fr ont ereignete sich außer tonkun«»-

losem feiMichen Artilleriefeuer nichts besonderes.
Au der Sinaifront in der Nacht zum 23. und am 28.

Moi mätziges Artilleriefeuer . Sonst keine wichtigen Ereignisse.

Eutente -Besprechimgen .
WTB . London, 3V . Mai . (Nicht cmttlich.) Gestern und

Hiarit« hc-tlen Ribot , Cambon , Painleve un>d Foch , so-
«sie ihr« militärischen und diplomatischen Ratgeber mit den,
italienischen Kriegskabinett eine Reihe von Br -
sMelmizgen über wächttge, b̂eide Länder betreffenden Ang«-
iegn^ siien . Es wurde ? i-n völliges Einvernehmen in
allen Punkten erreicht. Die französischen Vertreter sind
nach Frankreich zurückgekehrt ..

NM ' einer amtlichen Meldung übernahm das Mitglied des
KriegZrabinetls , d̂ r Arbeitervertreter Henderson , im Auf-
trag d>r Regierung eine wicht iig e Mission in Rußland .
Der Arbeitervcrtreter Barnes ist aufgefordert worden , wäh¬
rend d«r Abwesenheit Hendersons MiMied des Kriegskabine'tts
in werden .

WTB . Paris , 30 . Mar . (Ag . HavaH .) Painleve und
Thierry sind aus London zuriickg!ekch>rt . Sie waren von
PJencml Foch und von Admiral Deborv begleitet und behan-
selten in London in vollstänÄigom Einvernehmen mit dom
KrieWkabinett verschiedene Fragen militärisckier und dMoma -
tWer Art . Thierry unterzeichnete gemeinsam mit Bonar Law
ein Abkommen betr. Abrechnung zwischen der englischen und der
fwn 'jösischen Regierung . Die Kammer nahm einen Gssetzenüvurs
an , önrch den den Arbeitern des Bekleidungsgewerbes die eng'
lisch Sftoche bewilligt wird . Ferner wurde beschlossen , den Wort -
Saut -des Antrags von Paul Mounier , nach dem dec Vorteil der
englischen Woche den Arbeitern und N -beiterinnen aller Ge-
weibS/iveige bewMigt werden soll , von dam Entwurf abAU-
trenne » .

Tie feindliche » 5»eereSberlchte .
Paris , 39. Mail. Amtlicher Bericht von gestern nachmittag ." Vfteaai abend starkes ©efchiitzfeuer in der Gegend von Hurte bise ,n,«Wem die 'Deutschen zwei von uns durch Feuer abgewiesene An«

siriffe s linzcht hatten . Alle unsere Stellungen wurden restlos gehalten.
In tri Champagne Zusammenftöße von Str ^ ifabteilungen im
rlbschnirt südlich von Nanroh und Moronvilliers . linke .« Batterien
IMvssen ausgebaute Stellungen und Verb-induniMniien der Deut -
scheu >. i >ksnm. Auf hm rechten Maasufer nahmen wir einen
k!Knen deutschen Posten nördlich von Vaibez du Bill- weg und machten
<«el

'M .gcne . Die Rächt «rar sanft üiberall ruhig . — Am 28. Mai wurden
7 deutsche Flugzeuge durch französische Fluggeugsührcr in Lu-ftkämpsen

ich ' neu . 12 andere «wurden ernstlich beschädigt genonngen , in iüren
i .̂ wen zu landen .

WTB . Paris , 30 . Mai . Amtlicher Bericht von geftern abend.
Von» Verlaufe des Tcsges ist inchiK zu melden außer ÄrM «rie?«»nvk,der ze ^ tveise heftig war . Im Massiv von Moronvilliers , be-
bonders auf den , Heiv .berg und -dem Tetvnbevq schwach - feinWche Ar-
tillerietaligkeit . Nachdem deutsche Flieger im Laufe des AbcudS in der
t^egtiii' von Forihfem Brmben albgenvrseu hatten ^ wairfen unsere
F .'K'ger zur Vergeltung nachts Bomben auf Barackeirlaqer von Praeths -
sorth . ^

~ Mai . Amtlicher Beviicht van gestern nachmittaa .wui>wc,ilui> von Lens wurden ncirlits feimfofiche Strermdteiluî en- .wl!cka»tr !et>en . ? rf .Ägreichc Mre .ffen wurden nördlich von Ploea -
fteerl-Walde gemacht .

**
*

S$ 2 ;9?. Rom SO Mai . Amtlicher Bericht ran gestern. Auf dem
« arf : zeigte der Feind geften , eine starke Tätigkeit seiner

^Bombenwerfer., um die vefchleunig/ten Arbeiten zur»'vrstaikl . ng unserer Linien zu stören . Em gegen unsere Stellunaen
lamtf w Ei,ent .alm ottl ĉh von San Giovmini versuchter feindlicher« ngvHi wurde durch Feuer angewiesen . Oestrich von Gora -ver.
einigte der Feind in der Nacht zum 2b . Mlali- und a>ni 29 . Vbaii selbst ein
tMiyes Feuer aus Geschützerl alle » Kaliber auf die Höhe 126 südlichvon Gvazigna . Das reckcheitige (5inq« ifen mvserer Battori « ! , «r-
ftll .it« mehrere Kindliche Sturmabiteillungen , die in eine -n vara-^
Mcbenen Graden, versammelt waren . Nicht weniger besti -g war dieri ?Ilerieta11 qfc11 in ter Gegend von Vodice ge^en Uttj< rze Soe>l-
btngen an der Hohe «S2 Ein heftiger feindlicher Angriff .
^ Ä. .f

e / einviiche Swtlilungen vrrmittags gegen den Gipfel dieser
?n! ' Ll U'üuc ldurch lercitt -gie Gegentv-irnln >a unserer TriU 'vD^n

- tut . vsjn Avfcyn : rl
H l r t « trieben wir den Feind gegen den Talgrur«, Mich vonMtchii ! zurück und m .'chien etil« , vv Gefangene .

'
Die GesanittMl

Fro.'U u - M« i genahten Gefangenen
! f r et \ ' da ' unw bv4 Offercu H,e von uns gemachte gwtz-
«Mh-

' vi S îblten wir schon 3V Ge-davon 13 mittleren KaMers , 148 Maschinengewehre. 27 Brun-
C ne A.nKlchl von Gewehren und KvieKSgerät

Wirkungen des U - Boottrieges.
Tie ncfölfdjte englische Schjfsahrtspatiftit.

) ; ( Rolirrdam , 29 . Mai . (Privaitelvgramm ) . UeHer die
englische Schiffahrtsstatistik g>?hen Nachr ^ wn vorc
Reifen/den , die j^tzt aus England ein^eiroffen find , Aufschliiffe.
So ist ein kleiner Dampfer , der Holländer von H u l l nach
Rotterdam brachte und dazu 3 Tag « brauchte, fechs mat
Von dern betreffenden englischen Wochzenbericht aufgeführt . D??
Tomjpser fuhr von Hull nach Lotrvsto >ft , von Lo'tneftost nach
Dover-, von Dover wieder zurück nach Santhend , und wenn die
Deutschen Minen gestreut hatten , von dort nach Hull , uidd so
meibrereiuale zwischen englischen Häfen hin und her . Ieve dieser
Fahrten ist al? wirkliche Fahrt in dem Wochenbericht notierr
worden . So erkläre sich auch , wie die Engländer innner noch
5000 Schiffe ein - ' und ansgängig wöchentlich notieren können.
Angesichts der unbestreitbaren gewaltigen englischen Zchiffsdei'-
luste gewinnt der Zweifel an de» aptiimistis<ch>n englischen Rech-
nungan auch in England imm« r mehr an Boden.

Französische Versorgungsfragen .
WTB . Paris , 30 . Mai . lAg . Havas .) Die Kamine r hat

W« Eröiterung der VersorgnngSfrazen iviieder auf-

Senommen
. Minister Violette erklärte zur Fw 'gs de»

! ohlenverfvrgung : D«T Staat allein muffe die Kohlen
Verteilen , da Beschränkungen a!! f? rlogt werden müßten . Es
seien drei Verbrauchcrklassen zu berücksichtigen : 1 . Dar Haus¬
bedarf und die Industrie , 2 . Ki-iegsw»rkstatten, deren Versorgung
da» Unterstaatssekretariat für Munition Äernohnien werde .
3. Die Armee, deren Versorgung durch dw Intendantur erfolge.
Die Verteilung von 3 309 000 Tonnen monatlich Werde demnächst
tu verschiedenen Mittelpunkten erfolgen. Zur Frage de>r See¬
transporte führte Violette ans : England sicherte uns einen
arvtzeren Transport zu . Man muß niit ihm eine politische Zu-
sannnenarbeit ausgestalten und unsere Gesetzgebung in Einklang
mit der Englands bringen behufs Ausfchaltunr der Spekulation
und bezüglich Mietung und Ankauf von Schiffen. JSioIette
kündigte einen Gesetzentwurf h-insichtlich der A n t e r d r ü ck u n g
der Spekulation in Lebensmvtteln noch für diese
siecht tm '

mit . . _
um den Handel zu organisieren und die Genossensch rft Wr
Mitarbeit aufzufordern . Auch sollen städtische Berkaufshallen
eingerichd t werden . Ter Minister schloß , er habe vor deni L>rnde
die Wahrheit darlegen wollen . Man müsse der Lage niit Mut
fo£ Auge sehen und besonders niit dem Willen zum Siege . Die
Erörterung de? U -B o o t k r i e g e s , die vorher bereits auf
Mittwoch verschoben worden wir , wurde neuerdings auf
Donnerstag verschoben .

Die LebenSmitteltenernng tu Amerika .
Zch »ine Reihe v^n Reitlingsnolize »r .rus dein nsutralen

m K iMvorden, daß in den Bereinigten
taatkn die ebenk' niiiteltenerung

in Mtleri
elleuenii
»rika die

sind, i>!

scljon zu Straßenunruhen
LebenZmittsl durch den Krieggefühtt hat . W

ganz gewaltig gestiegen sind, ist euis eine?r Preisliste zu
ersehen , die ein auf Umwegen dieser Da .ze in ^ Heimat ge¬
langter Deutsch -Anierikaner mitgebracht hat . Nach dieser uns
von befreundeter Seite zur Nersngunz gestellten Aufstellung
kosten in de,'. Vereinigten Staoten :

i Pfund Fleisch 40 Cents = . 1 .70 M,
1 Pfund Zwiebeln 40 Cents ----- t .iO Jt ,
1 Liter Gelberüben 6 Cents — 21 A ,
1 Büchse Sardinen 32 Cents - --> 1 .36 M,
1 Büchse Erbsen

für fi Personen 1 Dollar = * 4 .25 Jt ,
1 Psund Kartoffeln 12 Cents - -- 50 >5 ',
1 Portion Fleisch

im Gasthause 1 —1 .50 Dollar - -> 4.25- 6 .37 M,
1 Portion Gemüse 40—50 Cents ----- 1 .70—2 . 12 M

und höher.
Auch die Getreidepreise , die , wie die Fleischpreise ,

vor den« Krieg außerordentlich nieder waren , find rapid in die
Höhe gegangen. So kostet jetzt ein Büchel (60 Pfund ) Weizen
1 .67 Dollar . Die Fracht nach Europa stellt sich für den Bushel
Weizen ans 1 .08 Dollar , so daß die 60 Pfund auf
2 .75 Dollar — 11 .70 M zu stehen kommt.

VtrschieSen « Rachrichte«.
Die französisch?« Panzerwagen .

) ; ( Berlin , 29. Mai . Immer häufiger werden in Frank-
reich Stimmen laut , weiche die früher so hoch gepriesenen
Pa n z e r wa g e n kritisch beur tei len . So schreibt ein
Mann des 82 . Infanterieregiments aus der Gegend bei Craonire ;
Unsere Tanks , die früher die große Hoffnung Frankreichs waren ,
habe ich gesehen . Aber sie brennen doch zu leicht . Und aus
Saint Etienne wird am 12 . Mai von einem in •einem Kamps
mit einem - deutiiben Flieger abgestürzten fr .rnzösischen Ober-
leutnant geschrieben : Die Tamktruppen bedeuten für Marib
nichts ^Gntes . Von 108 Tanks , die an der Offensive be .
teiliat waren , sind nicht weniger als 66 gestürzt Wie Du wohl
bereits weißt , ist Major Lonis Bvssut mit seinenr Tank ver-
bräunt .

t^ iuschränkvng des Eifenbahnverk?hrs in Italien .
) ; < Berlin , 30 . Mai . Wie der „Berliner Lokal .rnselger " aus

Lugano « rfährt , teilt der „Corriere della Ser »" mit , die itdie
niftkje Staatseisenbahnverwaltunq werde binnen kurzein eine
weitere Beschränkung des Personenzilgverkehrs verfügen . Em
Erlaß bevollmächtige die Militärbehörden ,;ur Beschlaynahmt-
des festen und rollenden EisienbahnrnvterialH der Prsvateisen ^
bab^ oi'sellschaiten und Ziveialbahnen .

Tie ententefrcnndliche Kundgebung in Madrid .
Heber die bereits gemeldete ententefreundliche Kundgebung

in Madrid , bei der es zu recht erheblichen Zwischenfällen kam ,
teilt ein Drahtbericht der „Frankfurter Zeitung " noch folgende
Einzelheiten mit . Der Stierzirkus , in dem die « erfaiumluns
stattfand , war , wie bor Manvas Rede , wiederum überfüllt , doch
k êstand die Versammlung , wie der Verlauf zeigte, feiwstnect»
nur aus Enteirtesrennden . Nusreizend und zum Widerspurä?
herauSisorderud wirkten schon die Schleife» an den R>änc?en des
Amphitheaters mit den Namen der versenkten spani '
schen Schiffe und Inschriften , wie : „ Es leben die Alliierten ^ .
Nach sechs meist republikanischen Rednern sprach ver Refor»
niistenführer Alvarez . Ms er erklärte , er 'wolle nVcht ven
Krieg predigen , wurde er drinch mehrere Zwischenrufe unter '
bro<lM>. Als er , wiederholte : „Wir wollen nicht den Krieg !" ,
rief eine Stinmie ' ..Du< bist ^in Possenreißer !" Älvarez muHte
xum drittenmale wi ? i erholen , er wolle nicht den Krieg , aber ein
großer Lärm erhob sich in , ganzen Amplntheater und mochte es
Alvarez urehrere Minuten la »,g unmöglich, zu Ende zu sprechen .
Erst naMem zur Beruhigung der Menge ein Ruhestvrer adge -
L -Krt wer . konnte A'lvrrrez schließen : . .Was wir wollen , ist der

Abbruch der diplomatischen Beziehungen >>, ! .
Deutschland !" Ter »üchifte und letzte Redner , der 9icVf,y !
Lerroux , sah sich besonders genötigt , -die d « ittsch -f T eu
liche Gesinnung d e r s p a . n i s ch e n A r in e e

'
fc J

kämpfen: er sagte , dos Hoer könne nach der spanischen Verf^ ii
'

-nsZ
überhaupt keine Meinung äußerir . Nach Schluß der Derku iu ^
luug kam es am ZirkusaMgang K , ernsteren Zwischen ; jM
l e n . Eine Person stünzte sich auf L er r o u x und versiMe js-.

'
init Stsikschlogen zu ireffen : sie wurde verhaftet . Nach
Wagen , in dem Alvarez saß , wuirden Steine t>?worfei?. M
trafen ihn nicht , belegen wuriden zirei initf .rhrenve
leicht verletzt. Die Polizei verhaftete mehrere Perifcuuu .
(Nach einer weiteren Meldung wurden auf Lerroux PiskoieW
schiisse abgegeben, die ihr Ziel aber verfehlten. Siehe heutia»»
MiltagMatt .)

Badifcficr bandfag.
Erste Kammer.

3 . öffentliche Sitzung .
A Karlsruhe, 30. SJai '

Am Negier» ng ?iifche : die Mnrster Dr . Frsiherr v. u. z. B o ! .I
man , Dr . Rheiuboldt umd ReWieMngskoimnissäre.

Prinz N ! ai von Baden eröffnet« kurz vor 10 'Ä Uhr d« Sitzun>
und verlas die Tingänge , darunter mehrere EiÄMildigiin ^ schre b .-u
vxn Mitgliedern des HauseS. .

D «mn trat das Haus in fri* Tagesordnung ein.
Ol 'erla»desi>crick .t ! präsid « ,t ? r . Düringer «»« richtete fit* die Kr ...

"

Mission für Ijusiiz und SkttoaWung über den Gesetze >ü«ouTf,
die Abänderung des F- rftstrasgefetzes und des Polizeistrafgesetzbuchk -

Danach hat die Regierung unterm 16. Juli 1916 ein provdsoriscr.cs
Gesetz erlassen, W-S eine Aendcvuug und ErWiHuny ÄeS Forst
gösetzes und des P .lMzeiistra>fyesetzbuches Kur Sicherung der Ernte von
Beeren , Kräuter uud Pilzen und zum Schutz « des WuWeS gegen ein
unsachgemäßes Berf« hren beim Sammeln txzrfiM . Mit etivo^ der.
ändertem Jnibalt hat die Regierung die Bestimmungen d>ies<is^
pvovisorischen Gesetzes in den dein Landtage vargeilegtrn Äesetzenbwuii
aufgenommen . Die Zweite Kammer hat unter gruitdsätzlach«
Billig 'tng des Enttourfes verschiedene Aenderuiigen formeller und sa»-
Pchsr Natur an dem Gesetze vorgeiremmen Die Kommission '
der Ersten Kammer ist zu der Ansich >t gelangt , daH auch der v.,».
der ^ veiten Kammer vorgeschlagene Entwurf einiger sackt icheiiZ
Aenverungen bedarf . Unter Berücksichtigung dieser AbäichH
«ungen 'beantragte die Kommission die Annahme des Achetzeini-
Wurfes.

Finalnzminister Dr . Rheinlirldt erklärte sich mit den Mänderuntz -n
einverstanden . Daraus muvde der Gesetzentwurf in namentlicher Al>. .
stimrnung einstimulig angenomnren .

LSerlandesgerichtspräsident Ar . Düringer berichtete «über ldrs
proviiforiische Gesetz vom 30. Iiovember über die Aenderung des Koste»,
geseties;

Lbltbürgermeifter G' tdrrich über den GefetzMiwurf, die Erz- nzunz
des Bürgerrrchtsgesetzrs betreffend ;

Bürgernieister T .r . Weiß über den Gesetzentwurf, die KreiSwahlei,
betreffend ; ^

Die Gesetzentwürfe wuriden « instimmig gutgeheißen .
^ ?

Bürgernieister Dr . Weiß ber-iihöete -über den Gesetzentwurf,
die Verlängerung der Landtagsperiode betreffend.

Durch die das Gesetz beabsichtigte Neuregelung sollen die im Herbŝ
1917 fälligen Land tagswahlen biö ZUM Jahre 1919 ver .'

schoben werden .
Auch dieser Gesetzen -dwurf wurde ohne Aussprache a n g ^

nommen .
Freiherr v. u . z. Menzingen berichtete über den Gesetzentwurf, .

den Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken in der Kriegs -
«nd Nebergangszeit.

Der Gesetzentwurf ist bekanntlich bereits von der Zweien Kchnm̂
angenommen ivorden. Auch cm diesem Gesetzentwurfe n<$jim !"

Justigkommission einige Aenderungen vor. nach denen die d-
Privatwaldtvirlschaft idienenten Girundstiüeke wie landwirtM -̂ ikM

Ärnnidstücke behandelt werideii, das Gefetz auf das Gi^ ntum des G>roW
Hauses , des Staates der Geinemiden, KörPoeschaften und StiiftunK«
reine Anwendung findet daß das Gesetz mit dem Ablaufe de ? zweitei»-
Jahres nach Beendigung des KrieWzustandeS aus-eir Kraft tritt u . n?
Die Kommission beantragte Vie Annaihme des Gefetzentwurfes unter
Bernicksi>t !tiflung der von ihr vorgenommanon Acinderiungelr.

In der Aussprache eMärte ObenlaiÄesgerichtspräfident D«
Düringer , er könne sich nicht dazu entschließen , für da !
Gesetz zu stimmen , Werl das Gesetz keine Maßregel biete., zui
wirksamen Bekämpfung des GüterihandÄS. Das Gesetz habe eirivi
allKu bürokratischen Charakter und die behoWiche Machto-Mominc ^
heiit werbe auf ein Gebiet ausgeidehnlt . das ihr nicht gehöre. Den La»
Wirten der Bezirke Mosbach, Konstanz, UeberKngen und
werde erklärt , sie seien nicht sMständig gering um über ihr .
«u »« fügen. Den Bezirtsäinern >gebe Man Befugnisse, wie sie
BorniundschaftSgericht gegenüber den Münideiln habe. Auch die Jb*f
schränkte Geltungsdauer kenne nicht dayu vemnlassen , über die offe
fichMchen Mängel des Gesetzes hinweWnfehen.

Minister Freiherr ». Bodman führte aus : Die Begrüßung des
sietzes durch den Vor.iedner ist nicht sehr fh,np,lth»fch gewesen . ( Heiter - -
k« t .) Ich kann aber den Standpunkt dnvchaus »erstehen und wüMgen :
denn auch ich habe micb niir ungern zu dresein Entwürfe enltßchlosM
unld einen anderen Mntwurf ansgeavbeitet , in dem da » RüKrittsreoM
vom Verkaufe und mit den? Vorkaufsrechte der Gemeinde
war , ich hatte aber Bedenken, ob etn deva'tiger Gesetzentwurf cröfll
außerordentlichen Landtage vorgelegt ioorden könne, der nur von kurze».
Dru : r ist . Deshalb dabo ich mich pit diesem Notbehelse entschtoAeW
Es wuode nun empfohlen, «tut möge in einem sialchen Falle MßstaÄ ? .
durch ein militärisches Verbot beseitigen, aber ich meine, wenn durch ;
die Gesetzgebung eine Materie geregnt wsrdear -kann, sollte man i '.iff
an die Militärbehörde herantreten . Der Minister bat das Haus , d«
Gefetzentwurf zuzustimmen und erklärte , datz die Negienunq mit
von d^r Justizkommission an dem Gesetzentwürfe vorgenoemnen« ?
Aenderniigen einverstanden sei . Nacti Ännahine des Gesetzes soll tveve^
Errichtung der Sandbank in Verhandlungen eingetreten iveiden. ^

Bürgermeister Tr . Weiß >nit««fpvach der Auftassung des PräH
deuten Düringer , als ob durch das Gesetz eine Bevormiurdui^ ^
Landivirte geschaffen werde nud erklärte , ihm wäre e.m Gosetz fyn^ l
patMche.r gewesen, das das Rücktritisrecht und das VortauÄvccht sc>
Gemeinden enthalten bätte.

Wirkl. Geh. Ra-t Tr . Reinhardt erflärte , trotz ,'nauche .r Bedenke»-
ftir bat Gesetz zu stimmen.

Geh. Hofrot Dr . Fabrieius verlangte eine Erklärung der Re^
rung , ironach diese einen Gesetzentwurf zur endgültigAr RegÄunz
Materie denr nächsten Landtage vorlegen werde .

Minister Freiherr v . Bodman räumte ein , ixtst die Regierung
baldig ' Regelung beaSisichtige . Es könne jedoch, dem nächsten Land«W
ein Entwurf über ein desirvitivss Gesetz noch nicht vorgelegt iverdtW

Bürgernieister Bierneisel slpvach sich für den GesetzenÄourf ^
Die Kanuner nahm davauf mit allen gegen die Stinime des

fidenten Düringer , den Gesetzentwurf an.
Am Reyicrungstisch : die Minister Dr . Rheinboldt und W

Hübsch .
Oberbürgermeister Hermann berichtete über das prvvüoristhe .

»fl
setz vom 4 . Dezember 1916 , die Besteuerung für allgemeine Bevürs^
der isiaelitischen Religionsgemeinschaft des Großherzogtnins betioz
send, dann über das provisorische Gesetz vom lt . August 1W' . _

m
Bestenernng vv » Kriegsanleihen betreffend ; ..IM

WirK . Geheimerat Teubert über den Gesetzenwturf, betrog «
das Gesetz über den Steatsvoranschlaq und die Verwaltung der ; t« «"

|
Einnahmen und -Ausgaben (Etatgesetz) . ^

Die Gesetzentwürfe wurden ohne weseiitliche Debatten ast
nommen .

Hierauf vertagte sich das Haus auf Dienstag den 12 . Juni .
Schsich der S 't,un<> Uhr.



Ans Sem « , » dtztrzogtn » i .

Durlach , 30 . Mai . An der NÄH- der Stadl Hot sich der
- -» . . kellner Fritz Hasseldach von WürzburH erschossen .® a ^ eibeltorg 80 . Mm . Wie bei Staatsa -,^ ,ge« meldet, wurde

» A • <p r f .aiiS Feb -r erntet Umvvrfttüt Halle a. Z . unter Ver-
ET,, « des Titels Geh . tfsfrat zum « L>en« ichen Professor dos deut -
K ! „ q ans an der llnitei -fität Hei>d«Geyg eawwin4 . Äeh . Hofvat Fehr
ST ] 4, oeboreurr Schweis und bat sich cruch in Bern d- n DoiktoriWo»

- 71 .
'
» Er war d>,nu aiK Sfttacfc bei der schweizerischen Gesand «.

£wt in Paris tätia und setzte ,pater seine juchnjichen Studien i »
iort Dort

"
erlangte er 1W4 die venia legendi jüfcc deutsche

SvSc 'd ' cbte und deutsches Privat -echt. Bon 1906 war er Profes
und von 1012 H« jcht in Halle .

: ' ' Kebl , 30 . Mai . Der 17jährige Sohn beb AratzenwartS
wollte eine fremde Katze versagen . Er hotte sich dazu

n V' ii Besitz einer Jagdflinte gesetzt, die sich plötztich ent -
? „ d Ter Schutz drang dein Burschen in den Kopf und fichrte! '

»l- baldiMN Tod herbei . — In Hohbühn bei Rhein -
ßi'!cho ' o ! cini wurden am Psingftmontag dnrch Feuer zwei

Welschensteinach bei Wolfach , 30 . Mai . Das fast 2jährige
Sind des WaqnxrS Johann Jnihof stürzte in einen , unbe -
wncl' ten Augenblick in den Stanweier und ertrank .

.v Lörrach , 30 . Mai . Bei einer behördlichen Bestand ?er -
febuni ' wurden bei dem Landwirt Friedrich Zimmermann
m Mauaenhardt drei Zentner Merzen beschlagnahmt .

O Gurtweil bei Waldshut , 30. Mai . Am 1 . Juni tritt
Mcrftl Rat B . Feederle ans Gesundheitsrücksichten in den
N „ he st and . Ueber 20 Jahre wirkte der fast 80jährige Geist -
iichc in der Eemeinde Gurtweil .

KriegSanSzeichnungen .
t Je « Eiserne 5? reuz 1 . Klasse erhielten :

Unteroff . Kaufmann Fritz Nutzer von Mannheim , Unteroff .
Lorenz Venter von WieÄoch , Lt . Willi Lemle von Oden -
l.i'iüi , Lt. d. Res . Otto A in mann von Bretten ^ Lt . C . Brrn -
Ira ner von Gernsbach , Flugzeugführer Ludwig Weber vou

eibürg , Lt . Adolf Beyle . Lehrer in Furtwangen . Unteroff .
file Reiter ton Rorgenwies bei Konstanz . Vizefeldw . Bruno
oitz von Offenburg . Bizewachtmeister Sachmann von Neu -
bester . Lt . Bankbeamter Richter von Pforzheim , Lt . Philipp
Hernie . Hauptlebrer in Ottenheim bei Lahr , Vizefeldwebel
Albert Rombach von Heinibach bei Emmendingen , Unteroff .
Peter H o f * m a n n von Birkenau , Major Max W i l l i a r d
ron Heidelberg und Fliegevlt . ErU ' in Heberle von Mndan .

Ans der Refidenz .

Karlsruhe , den 80. Mai 1917 .
Seinen 75. Geburtst «g feiert morgen der rrühere Leiter

der städtischen Gas - , Wasser - und WeMizibätswerke hier , .Herr
Stadtbanrat a . D . Franz Reich ird in -.»ollständüger .
geistiger und körperlicher Mische . Herr Reichard , der nach über

jähriger Tätigkeit im Dienste der Stadt Karlsruhe im
Oktober 1910 in den wohlverdienten Ruhestand getreten sst, hat>'>ch grcche Verdienste beim Ausibuu der städtischen Aas - , Wasser -' und Elektrizitätswerke erworben . &o ist sein Nams aufs engsteveibnnden niit der Errichtiing des Wasserhochbehälters auf dem
Rauterberg , mit der Errichtung des Gaswerks 2 , das inzwischen
kidebliche Eiweiternngen erfahren hat und mit dem Bau des
Elektrizitätswerkes am Rheinhafen . Trotz seines vorgeschrittenenAlters hat e? Herr Reichard nach seinem Ausscheiden aus dem
Dienst nicht fertig gebracht , sich vollständige Ruhe zu gönnen ;
reicht nur auf fachwissenschaftlichem Geödete , '' ondern ^uch im
Inteiresse der Allgemeinhei <t ist er imnier n ^ch ei-friy tätig . Ganz
besonders verdienstvolle Arbeit hat e: in dieser Kriegs ^eit
Mstet in bezng auf den bargeldlosen Zahlungsverkehr . Seinen
lnreaungen in Wort und Schritt ist es vielfach zu verdanken ,

ic,ß viele Geschäfte sogenannte Zählkarten eingeführt haben ,
fcwch die da? Bargeld auf einfache und praktische Weise ergänzjtund ersetzt wird . Möge es Herr » Michard vergönnt sein , m5er . künftigen Fliedenszeit die Früchte seiner Arbeit in einem
schonen Herbst des Lebens weiter reifen 311 sehen.

- -- Zur Arbeiter - und Lohnordnung der städtischen Arbeiterbot der Stadtrat dein Bürgerausschuß eine Abänderungsvorlage
zugck' en tafsen , die sich in der Hauptsache mit der Foage der Wie -^ reiiiftellung voy Stadtarbeitern , die zur Zeiit ihrer Einbe »
rufwtg zlmr Kriegsdienst in den Lohntarif eingereiht waren ,unmittelbar nach ihrer Entlassung aus dem Kriegsdienst sich zurAusnahme der Zlrbeit bei der Stadt Wied« ineldsn itiiib voll oveiW Iwwrn wesentlichen Teil arbeitsfähig , sind , beschäftiigt. Solch ?Arbeiter sollen im städtischen Dienst und zwar tunlichst in ihrerncheveil Arbeitsstelle wieder verwendet werden . M die Ar «
ruOiahigkeit eines derartigen Arbeiters infolge einer Kriegs »
vimstbeschödigung im Vergleich zu der eines geninden Acheiter »

Art nm mehr als 10 Prozent beschränkt , so wird der
nach Par . 7(! Absatz 2 'zu berechirende Lohn uin soviel Hiindert ->eile qekülrzt . als der Einbuße an Arbeitsfähigkeit entspricht . Istöie Arbe !t?fährFeit um mehr als 50 Prozent beeinträct >tigt , s»
^ rden «uch die noch der Wieberanfnahnie der Arbeit fällla wer »»wden oi deutlichen Zulagen auf die Hälfte , jedoch aus nichtals 10 Pfg . herabgesetzt . Arbeiten , die zur Zeit ihre >« iivbmttiuig zum Kriegsdienst bei der Stadt nicht beschpfti>gt ,lver Hoch nicht in den Lohntarif eingereiht waren , können bei5? Stadt beschäftigt und ' in den Tarif eingereiht werden , auchsie infolge einer KrirssbienWeWidimmg nicht mehr im
Jjjjje ihrer vollen Arbeitskraft sind . Ist die Arbeitsfähigkeit9* * derartigen Arbeiters infolge einer KriegstiienstbMÄ »im Vergleich zu der eines aefrmden Arbeiters gleichemniehr als 10 Prozent bt̂ intrwchtigt , so wird der iin Tarif

tk

Alt

Lahn um soviel Hunbertteile gekürzt , als der Ei »uhc an Arbeitsfähigkeit entspricht .
Ki !

^ Bich ^ählung findet , laut Bekanntmachung des
^ D ^ uieisteramts . am 1 . Juni und den fönenden Tagen statt .> . er Besitzer von Pferden , Rindvieh , Zchrfen , ^ t>w? inen ,jjropr-- "
Hand| ei ! und Federvieh hat seine am Morgen des ? . Juni vor - '

f
oenert Bestände an diesen Meharten denr Schutzmann anzn -

f
" • der ihn danach betragen wird . Wer bis 6 . Juni nicht

zz^ M . ' ein sollte , hat spätestens am 8 . Juni seine
den i« statistischen Amt (Zähring - rstraße !>8) oder bei

^ » neindesekretären der Pororte anzumelden
i . In „ i lrerstrhendr » Wohn « ,igen werden durch

h^ i^ utzmannsctaft in den nächsten Tagen gezählt . Die Haus -
ihre Stellvertreter werden gebeten , den Zichutzleuten

onznuielde » .-
Tirk -s . Hochroter . Das Groyh . Hoftheater ist vou der
mit a „ Theaters in Frankfurt aufgefordert worden .

^ NNI zu gaitieren . le uraunuyrungCr ' r ntüÜi tr ;'5 n Dichters hatte hier bekanntlich einen autzer -^ - nfewon ^ s ~~ ^ ln Sanistag , den 2 . Juni gelangt
n - ; WbiÄ „Wie eZ Euch gefällt " uacl! ein

Mriinci
'

-7̂ ^,er Pause zuui ersten Mal wieder zur Auf -^ ed % r. j Neueinstudierung wurde die Einrichtung Dr .^ des Stadttheaters in Zürich ,
kirtunv ' ^

v 7 ^ ''»klkouzert ChriftuSkirche. Unser emheimischer
nn > <tl , ( ! , bervorraaender Bachinterpret , Herr HanZ Vogel ,« ' ttwoch den st Juni . nbe-it>s ? Uhr , in der C^riwus.

klrch einen B ch n ! e : i d ver ü .ttalie « , dessen Reinertrag der großenU-Boot spende zufließen soll. B«ch hat seine herrlichsten Gedanken.
Sine tiefsten seelischen Er ' ekni>sse i »er Orgel anvertraut und seineÄNniBalligkeK bewirst , taß m» n einem Pvogramm , das nur Or ^ e !-werk von seiner Hand enthalt , mit jteigenidem Genüsse lauscht . HerrHans Vegel dringt die Kleinode Back.scher Musik durch geiswolle Jnter -HretKion , srberidl «! iunigen Vortrag und vollendete RegiistrieriungZ -iuntt zu packendem Wntiing . - - ^ ine willkommene Mwechftunq fürmanchen Konzertbesucher dürfte die Anteilncchnie d ? s ChrnstuÄirchen -
chvreS sein , der „Geistliche Volkslieder " im feiner Mstimniuny zu Geihiorbminsen wird . Tie Gin^rittskarlen sind zu halben im Borverkauf inder Hosn>uftkalienhandHin>st ^ r . Doert zu Keinen Preisen <1 JH und60 Sftfip.) , um allen ÄesellschaiftSLamen den Besuch Misses schönen ,genlnßrvichen „ lt . B 0 0 t»S p e nd e " -Konzertes zu ermöglichen .

Letzte Drahtberichte.
WTB . K»>. stn »tin »pel . 30 . Mai . Dtr gewesene amerikanische

Botschafter Elkus , dessen Wrei .se sich nach Abbruch der Be -
ziiieh.uiigen zu den Vereinigten Staaken infolge der Erkrankung seinerGemaWii verzögert hatte , ist heute mit seiner Gemahlin mid dem
Personal der Botschaft abgereist .
. WTB . Lhrislinnia , 29 Mai . Wonposten " und „ Sköfarch^ TideAide '

toi'len n >it : Die deutsche Regierung wolle den norwegi «
scher . Schiffen , welche am 1 . Juli England nach Norwegen vex-
lassen können , freies Geleit anbieten . „ Afdonposten ' fügt hin -
zu , dach Angebot sei im wesentlichen ülberemsWimiemd init dem Angebotvon Ende April , welches tie Schiffe wegen der Kürze der Frist nichthätten benutzen können und sei ohne Bedingungen gestellt woriden.

Die dentfchkn Svziallsten in Oesterreich zur Friedensfrage .WTB . Wie », 30 . Mai . (Nicht amtlich . ) Der Klub der deut
scheu sozialistischen Abgeordneten hat folgende Kund
gebu n g teröffenllicht : Ter Klub der deuischen sozialistischen Abigevrd-netien entbiete ! dem Petersburger Arbeiter - und So .'-datenrat als Pionier des Weltfriedens im der euroPaische 'iiDemokratie seine Grüße und erklärte seine völlige Uebercr »-
stiimmung mii ihm in diesem doppelten Ziele . Ter Klub ist ent -schlössen, auch auf dem Boden de» Parlament ® iniit aller Entschieden¬heit für «weil » aschen Friedensschluß ohne Anmexioneu und Entschädi -
guage » KU wirken .

Strategische Umbildunge « au der evgliscke» Front .
GKü . Pasel , 29 . Mai . Aus den MUltarkritiken der Londoner Zeitungen vom Doniierötag ist zu entnehmen , dofe auch ander englischen Front strategische Umbildungen in -grötzereinMaßstcbe besonnen habe »», und daß auch an der englischen Fron »niit deni Wieder einsetzen starker Durchbruchsver -

suche zu rechnen ist .
Eine neue Zeitrechnung i« Rnftlaud .

WTB . Petersburg , öl >. Mai . Pet . Tel .-Ag . Ter hiesigeStadtrat richtete an die Regierung ein Ersuchen , in Ruhland den
gregorianischen Kalender einzuführen .

Die Tagung des österreichische » ReichSratS .
WTB . Wir » , 29 . Mai . Heute hielten fast alle Parteien des

ReichSratS kurze Beratungen ab . — Der Vorstand des
tschechischen Verbandes hielt heute eine Sitzung .ib .Er wird dein Verband die Abgabe mehrerer Stiimnsettelbei der Präsidentenwahl vorschreiben . — Die Herren -
Hausmitglieder Herzog von Beaufort , Graf KarlS ch ö n b 0 r n und Graf Karl B u q u 0 y meldeten ihren Ein -tritt in die Verfassungspartei des Herrenhauses an . In dermorgigen EröffnuMsfitzung des Herrenhauses wiird derBischof von Bresilau erscheinen . — Die tschechisch -
nationalsozialistische Partei wählte in Pruq gesternden in militärischer Untersuchungshaft befindlichen AbgeordnetenK l 0 b a e zum Obmvun .

Dr . Grotz — Präsident des österreichischen
Abgeorduetenhanses .

WTB . Wie » , 80 . Mai . Dr . Groß ist niit 215 Stimmen
zum Präsidenten deS Abgeordnetenhauses ge-
wählt worden .

Der bisherig Präsident des österreichischen Abgeordneten 'Hauses war Dr . S n l v e st e r vom deutschen Nationalverbvnd .Da dieser eine Wiederwahl abgelehnt hatte , hatte der deutscheNationalverband , der die stärkste Parteigruppe im Abgeordneten¬haus ist, seinen Vorsitzenden Dr .
' Groß für die Wahl zumPräsidenten vorgeschlagen . Trotzdem die Wahl von verschiedenenSeiten stark bekämpft wurde , hat Dr . Graß erfreulicherweise beider Absrinnnklng doch die Mehrheit erhalten . Dr . Groß ist zu -gleich auch Lbnianu des deutschen Schirlvereins .

Die österreichische » Polen .WTV . Wien , 3C>. M » : . ( Nicht crmtiliich.) Nach BlättMMieWunyenhat der Polenklnb des Reichsr « ts in seiner Sitzung inKrqk <tu u . a . beschlossen daß der PcTenAulb die Initiatitve zuFriedensverhandlungen im österreichischen P « rlainient er -gveife und fca3 Klubprasiidium sich rechneilig mit den anderen Parteiendes Hauses ins Eiiiteriiehmen darüber sehen soll . Die Vollversvmnt .ilunH des politischen Rcichsrats und der LandlagZaibgeortmeten amPfi 'Ugstmontag hat den vom PÄ « ,klub schon am \ f>. Mai in Wien an -
genommenen Antrag Fetniajer über die allgemeine Polen -frage , in dem auch ausgeßprcchein »nirÄ , daß der Poileniklub nichtin der Lage sei . die Negierung . z n unterstützen , ein -
timmip angenommen , Nachdem die KonseM .Mven von ihrenursprünHSich beabsichtigten AbänderuniMiütrayen Abstsnid genommenhätten . Aus Anlas -, dieser Tagung k* m es in Kraikau zu «wergroßen polnischen Kundgebung , bei der nufckmale Lieder

gelungen und von inebreren Atgeoid ! eten Ansprachen gehaßten wur¬den ebne dah eS zu Ruheiterungeu gekommen wäre .

Tie »»garische MinisterkrisiS .
() Wien , ^9 . Mai . (W . K . B .) Die Lösiiiiz der ungari »

s .ch e » Regierungskrise hat ^ urch di : Pslngstseiertags .eine kuize Nnterkrechiing erlitten . Die informatorisa >en Audien¬zen bei», Mo notier , haben heute begonnen und sollen tn dennächsten Tagen forlgesetzt werden . Zunächst erschienen heute derPräsident des Magnatenhauses , Baron Joszi ? a , und GrafJohann Zichy in Audienz , die , Zeitungsmeldungen zufolge .>ie Entwirrung als sehr schwierig bezeichnen lleberetnstimmendsMättermeidungen bt̂ eschnen die Rolle des ErzherzogsJosepb der bereits wieder an die Front zuruckge?e:>rl ist , mird* n eingehenden Besprechungen , die er mit den ParteisiSbrerngepflogen hat , und über die er dem Kaiser Bericht erstattete , vor -läufig als beendet
Zurzeit bieten sich drei Möglichkeiten : I . Die Enüwirrnng der Krise .durch Bildung eine -A U? b e r g a n g « k a b i >n e t t S mit dem Grafen K b u e n - H edervary an der Spitze ,das , .ius allen parlamentarischen Parteien zusammengesetzt , bisKrieysnoÜvendigkeiten ^ u erledigen und eine geeignete Lösungder Wcchlrefonn zu suchen hätte , 2 . die Ernennung eines neu »traten KvbinsM mit bin Grasen Johann Zichy an derSpitze , das die WaWrefoniwarlsge zu erledig ?n und , falls je-docheine Verständigung der Parteien hierüber unmöglich würde ,einen Appell an das Volk zu richten hätte , ohne daß die Neu -ftvMpn während de® Krieges voll?aaen wenden Niüßten . Der

dritte Borschlag betrifft die Ernennung eines Beamtenkab f«netts niit dem Grafen Bela Serenyi als Premilemntniste »,das die Revision der Wahlreform bK zum Ende de? KriegesPuiSfchalten würde . Die Liisung der Krise sei vor Ende 'diese?Woche kaum zu erwarten .
- ■■

Die Unabhiingigkeitsbestrebmigen Fivnlauds «
Basel , 29 . Mas . „Dai «ly Chroniele " messet ausPetersburg , daß ungünstige Nachrichten . aus Holsingfars vor -liegen , laut denen der finnische Senat mit großer Mehrheit diestaatsrechtliche Unabhängigkeit FiiiNlaudsproklamiert hat . Man hoffe in Petersburg , daß die reV>o*lutionäre Bewegung im bisher russeusreimdlichen ' finnisä . nSenat nur ein vorübergehendes Symptom bleibe .

^ WTB . Äoprjihagcn , 30. Mai . (Nicht imtlich .) „Berting '
Tidendc " meldet ans Stockholm : In Finnland kamen ittder letzten Zeit bedeutende russische T r u p p e u m a s.s en an . Die «Garnison Wa sa ist dnrch 2000 Mann ' verstärktworden , dir Garnison fem durch 3000 Mann . Die Truppen 'sendnngen werden mit den si n n i s ch e u F r e i h e i t s v e st r 0biingeu in Verbindung gebracht . Es verlautet , Kerenckthabe bei seinem Besuch in Finnland von geheimen Zusammen «künsten in Helsivgsors zwischen s i n n i s ch e n und u k r a i » i.fchcn und litauischen Vertretern erfahren , die die Una i-

hängigkeitserklärnng erörtert hätten . Auch nach Litauen undnach der Nkraine soll die Entsendung russischer Truppen bevor «stehen .

Die Pariser Streikbewegung .
WTB . Bern , 30. Mai . Ueber die Pariser Stckikbcweguuganßeru sich „Figaro "

, „ Gnulois " und „Aktion Frauyais !" unterdem 28 . Mai sehr besorgt . Es sei zu befürchten , so wir ) aus -geführt , da »i der Streik , der allgemein zu werden scheiue,eine pazifistische Bewegung ausarte . Energischesgehen der Regierung wäre dringend erforderlich .

Die englischen Rrbeiternnruhen .
() Bern , 28 . Mai . Die Streiks der Maschinen -ar b erter iu England hatten englischen Zeitungen zufol ^ sam 2l! . Mai weiter abgeflaut . Immerhin Merten 11Erewe noch 2000 , sowie die große Mehrheit in Liverpoolund Bartoiv . „Morning Post " versichert , daß weder d >zAbschaffung der Militiirsreiheit gewisser Berufe noch £ ie.Herausziehung geschulter Arbeiter aus den Privatbetrieben . everanlaßt hätten , sondern die Bestrebungen des seit 1911 inEngland anfge 'komineneii „neuen Unionismus "

, der sich ebe : >-ogegen die bestehende Gildenorganisation wie gegen den kapitoü -stilchen Staat überhaupt wende , und zur Durchfühv .iitg desKlassenkampfes alle Industriezweige einen Landes -ArbeiteranZ -fchnß zu nnterstelleit trachte und auf eine vollständige sozialeRevolution hinaus wolle . Es fei also eine weitgehendeVerschwörung zur LäHmung der englischen,vs ndustri e . Den Leitern der Bewegung , die in den über -zeugten Pazifisten leider BundeMenossen hätten , gelte England ?Kampf auf Leben und Tod . Sie würden nicht zaudern , ilber diebritischen Heere im Felde Verderben zu bringen , wenn sie dadur chthre unpatriotischen Ziele .dam Siege näher zu bringen der -möchten . Ihrem gefährlichen Treiben könne nur dadurch e>inZiel gefetzt werden , daß man den Arbeitern , deren große Mehr -he,t gute Patrioten seien , die Augen öffne .
WTB . Bern . 30 . Mai . (Nicht amtlich .) Die Frage derenglischen Arbeiterunruhe n ivurde im U « t e r -Haus am 25. Mai erneut erörtert . Asquith führt - aus , dieUnruhe » gäben den Anlaß zu e r v st e n B e f 0 r q n i s s e n Esfei daher von höchster Wichtigkeit , dast man ernen Einblick in dieNatur der treibenden Kräfte erhalte , er vermöge nm politischenHorizont nichts zu entdecken, das ernster Ware, als die Unzu -frledenhriii der Arbeiter . Llohd George gab zu , daß die Ffug «der Unzufriedenheit der Arbeiter der Regierung graßeSurgebereite . Dir Regierung habe daher beschlossen, eine Unter -

suchuugskvmmission einzusetzen, die die Gründe der Unzufrieden .he«t ermitteln iind Refvrmvorschläge machen solle. '

Die Lebensmittelkontrolle in England .
WTB . London , 3t) . Mai . (Reuter .) Der Lebensmittel -kontrolleur nimmt die gesamte Käse ein fuhr aus den Ber -einigten Staaten , Canada , Australien und Neusssland in B c>schlag .

Die englischen Verluste .
WTB . Amsterdam , 30 . Mai . Die Verlustlisten in der„Times " vom 21 . und 22 . Mai enthalten die Namen von ' 61Offizieren ( 185 gefallen ) . Außerdem veröffentlichte die

„Times " die Verlustlisten von Mannschaften , die nicht as-zählt sind imd eine Verlustliste der Admiralität mit den Nauienvon 170 Vermißten . Ferner berichtet die „Times " von zweiVerlustlisten der Armeeleitung mit ungefähr 11270 M a n n .

Ernste Stiniittnng in Italien .
GKG . Zürich , 29 . Mai . Der „Tagesanzeiger " meldet : Wi «ernst heute in Italien die Kriegslage beur »t e fit wird , beweist das plötzliche Fehlen aller überschweng -lichen Kommentare , die bisher in den Mailänder Zeitungen Vi»großen Kämpfe begleiteten .

Unwillkommene Frldpostseiidungen .
GXG . Zürich , 29 . Mai . Nach Meldungen von der iteslient -

schen Grenze sind im Mailänder Speditionshaus Gantarbmehrer « 100 C00 Friedensaufrufe befchlagnah mtworden , die in Feldpostbriefen nach der Front abgeben sollten .

Brasilien .
WTB . Rio de Janeiro . 30 . Mai . Die K a in m e r hat den

Gesetzentwurf angenommen , durch den die Neutralität m
deutsch - amerikanische - i Krieg aufgeiKchen, die V c r w » n d u n gder deutsche u S ch iffe , die in brafilÄnischen Häsen liegen ,gestattet und die Regierung ermächtigt wird , Maßnahmen , ur
Verteidigung der Schiffahrt und zur Widerrufung der Bes .hliiss«betr . die Neutralität im Krieg zwischen der Entente und den,M >i t t e l in « ch t e , 1 zu treffen .

WTB . Rio de Janeiro , 29. Mai . (Meldung der Ag . Havas .)Ter B ericht des diplomatischen Ausschüsse? der Kammer i -h<>r dm
Botschcift des Präsidenten betr . die Torpediecung des Da >iws . rS
„Tijuca " weist auf die Gefahr hin . die die national ? Handels -
niarine und der auswärtige Handel Brasiliens laufen , ebensoauf die Notwendigkeit von Ve rt e i d i g un g S in aß n r h in e n
gegen eine A n g r i ffs h a n d l n n g Deutschlands .Der Aiisschußbericht schließt mit der Einbringung >eS t ' >.ih-
stehenden Gesetzentwurfs . Der Kongreß beinächtigt die
führende Macht , 1 . die in brasilianischen Häfen vor An "er
liegenden Handelsschiffe zn benutzen . 2 . Maßnahmen zu tre ' '

. n,um die auswärtige brasilianische Schiffahrt zu verteidigen \mit den alliierten Staaten über Maßnahinen zu verstand : : n,die die Freiheit des Ein - und Ausfuhrhandels sichern sollen i nd
zu diefeni Zweck die Neutralitätserklärung zu widerrufen , sab >lde^ ihm dienlich erscheint .

Wetterberickil dcS Zentralbureaus filr Meteorologie und Hydrsgrapl !! ^
Voiaussichtljch ê Witterung am 31 . Ml« : veränderlich , stellenweist »etn »»? Rklaen , Temperatur >r« n ?e ve^ än ?»ert .



Bekanntmachung.
Viehzählung .

Am 1 . Juni unh-. ' dsn folgenden Tagen findet eine Vieh-

zahlimg ftatt . Sie erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe,
Schweine, Zleizen und Federvieh . Anzugeben sind die Bestände
<m den genannten Viehartc « , die am Morgen des 1. Juni vor -

Händen sind .
Die Schiitzmcmnschaft wird die Viehbestände durch Befragen

der einzelnen Haushaltungen feststellen .
Wer bis (i. Juni nach seinen Viehbeständen nicht befragt

sein sollte , hat sie spätestens am 8 . Juni beim städtischen Statisti -

scheu Amt (Zähringerstraße W) oder bei den Gemeindesekretären
t»er Vororte schriftlich oder mündlich anzumelden .

Wer seine für die Erhebung in Betracht komnienden Vieh -

bestände nicht rechtzeitig oder unrichtig, angibt , wird mit Ge -

fänguis bis zu 6 Monaten oder omt Geldstrafe bis zu 10 0<X>
bestraft ! auch kann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen

ist , im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.
Karlsruhe , den 29 . Mai 1917 . 611

Das Bürgermeisteramt .

Karlsruhe , den 29 . Mm 1917 .

Bekanntmachung
über Aluminium.

Aus den mit Buchstaben N beginnende « Straften

ist das Aluminium in der Zeit vom 1> bis 4 . Jtttti
bei der städt. Annahmestelle Karlstrafte (geöffnet von

8—y2 i Uhr und von y2 3— 7 Uhr) abzuliefern .

Das Bürgermeisteramt . 613

Carl FrancRe
ti$men,AniSeefeli
I Roland , M 22ÖÖ - 2 ,

ftoland. 8182 - 8$
relegnsmmworf : Carito , Bretel ».

Auf Wunsch der Stadtverwaltung finden am

Donnerstage Hl . ülni
u . Freitag , den 1. Juni

— jeweils abends 8 Uhr
im E t . Gemeindehaus tlßr YYcatstadt , Blücherstr . 20, ein

Elnliocti - Vortrag
mit Ausstellung und Kostproben von Frau Lniie Kants statt -

— Eintritt frei . — 7046
Vorbehaltene Plätze bei Frltfc ' Mttllt -r , Musikalienhandlung .

Hlllljit- «. Rrjiilknßildt Karlsruhe.
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Michtpreife.
In der Zeit vom St . Mai bis einschließlich S . Anni

sind auf den Märkten und in den Verkaufsgeschäften
hiesiger Stadt folgende Richtpreise einzuhalten.

Gemüse
Blumenkohl .
Wirfing . . .
Spinat . - . .
Schwarzwurzeln
Erbsen, grüne
Karotten . .
Schuittkohl
Rüben , rote , neue Ernte . .
Kohlrabi
Kopfsalat, inländischer . .
Lattich
Meerrettig
Rettig
Radieschen und Eiszapsen
Gurken
Tpargeln I .

n .

1 Stiuk 80
1 Pfund 20
1 .. 15 -
1 .. 80 -
1 .. 40 -
1 Bund 30 -
1 Pfund 15 -
1 Bund 80 -
1 Pfund 35 -
1 Stück 10 -
1 Pfund 30

Rhabarber
Zwiebeln , ausländische . .

„ in. Rohr, neue Emte

Stück 30 -
.. 5 -

Bund 5 -
Stück 70 -

1 Pfund 70 -
1 .. 45 -
1 .. 15-
1 .. 40
1 .. 40

Karlsruhe , den 30. Mai 1917.

- 100 Pfg .
30 ..
85 ..

HO ..
- 50 ..
- 50 ..
- SO ..
- 25 „
- 40 ..

20

80 I
15 f*
15 ..

100 ..
80 ..
50 ..
20 ..
50 ..
50 ..

5a

PreisprüfungSsteltt für Marktwaren .

Iget
Fnschlufttrockner

form : F
fup Gemeinden
lohotTockoereier )
Form : 6
für Heilanstalten
grosse Hauö -»
bdlfungen u .a .w.

Quölitatetrockrter »
fupOböru . Gemü &e

Fratro

Trockendarre
Sys ^emTnancke

Afro
Trockentrommel

Sy & ren» 6uftn0 *

MengentrocKnep für
Iandwi rtecharrli ch&
Produkte aller ArtC

>ug

iaugtrockner
Mechanische !*
Vopl -pocKnep
für schlammige
Massen aller Arh
ÜnüntePbrochenei *

Verscbleiss aHV
FiltepKjcber .

i& \ | ii& \ 1 1& \

Ai ,
t VH +Qt/g

6JLJAHRÖAN & ^

bringt je$t
in Intern G&el6latt

^Die Welt der Krau "
die (SvUbvüffe

der ftan ftdtniraf v. QUatUer

Meine Leiden
in russischer

Gefangenschaft

acn

mm \ \ ? ) \\ y ) \ \ ? i
< j < j < j

Schweizerklise.
Die Kleinverkaufsgeschäfte werden hiermit ermächtigt, die allS

der Verteilung in der Woche vom 21 . bis 27 . Mai 1917 ver¬
bliebenen Reste an Schweizerklise , ohne Marken, zum vorgeschrie-
benen Preise zu verkaufen: jedoch darf an eine Haushaltung nicht
mehr als ' / « Pfund abgegeben werden. 444

Karlsruhe , den 30. Mai 1917 .
Städt . Nahrungsmittelamt .

Schlachtpferde
lind sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind , werden stet? angetanst von dem 220

Städt . Gartenamt Karlsruhe .

U — Boot -» Spende ,
Unter der Schutzherrschaft Seiner Königlichen Hoheit des

Grossherzogs Friedrich II . von Baden .

Int Städtischen Konzert Ii aui Karlsruhe

Samstag , den 2 . «Inn ! 1917 :

Konzert der Ii«
Der Reinertrag wird den Heaataangen

anirrer U -Itoot © angewendet .
Ausführend « :

Herr Helmut Neugebauer, Großh. Hofoperns&nger (Tenor :.
Herr Karl Wendllnfl, Kgl . Professor in Stuttgart (Violine)

Der Männerchor der Liederhalle .
Am Klavier : Herr Professor A. Karle

Musikalische Leitung :
Herr L . Baumann , Seminarmusiklehrer und Hoforganisfc .

Anfang 8 '/« Chr . Einlaas s/48 Uhr . Ende IO l 'h

Numerierte Plätze (einschließlich Kleiderablage * iu Mk. 3.J-, .
2.20 , 1 .70 und 1 .20 sind im Vorverkauf in der HoH
musikalien - jp p I ) 0 6T i Kaiserstraße 159, Fernruf ^

™

handlung zu erhalten .

( Vierordtbad ) .
KARLSRUHE .

Hefllzlnfsche Bäder.
Fichtennadel -Salz (Rappe-

naucr oder St lasfnrter )
Mutterlauge » u . Schwefel *

(Tbiopinot ) Bäder . 100
Badefeit nn den Werktagen
Herren n. Damen : 7 —1 Uhr

vorm . u . 3—8' /j Uhr nachm.
Samstags bis 9 ' /s IJhr. Sonn¬
tags "—12 Uhr.

Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

B ernstein -

verkäuMch nur an Selbstverbrnuchsr
H. Thlemann jr „ Stolp t . Pom.

Treibriemen ,
prtina , a»Z Zellulose als
sehr empfehlenswert ?

Holzriemeltscheibei !
vi» 1000 mm Durchmessern

Riemenverbinder ,
viel verschiedener Art !

Riemenkitt und
noch preiä,oett ju hade» 6fl

Carl Gö<
Hebelstrah « 15, beim R

UPI
Wirsing , Weißkraut , Rotkraut ,
beln , Kopfsalat , Rotrüben und
kohlraben werden

Donnerstag , ven
nachmittags von 3 —^ °

in der Anzuchtgärtnerei ,
abgegeben .

Städt . Garte -

Fernruf 146
Telegramme : Naeher , Puinpenfabr ., Chemnitz

aller Art, für alle Zwecke
Solideste Ausführung / Beste Konstruktion / Etwa 50jährige Spezialität

Rotierende , Zentrifugal -,
Einplunger -, Dreiplunger -
Feinste Referenzen PlllUpCIl Kurze Lieferzeiten

Druckiache *
an IntercMenlen gern zu DienttOj
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